
Dipterologiseke Beiträge.
Fortsetzung der Beschreibung neuer Zweiflügler.

Von

: Dr. Med. Johann Egrger.

Vorgelegt in der Sitzung vom % August 1865.

Cnemodon, eine neue Syrphiden-Gattung und zwei neue Arten
: •• • > • derselben.

.Gattungscharakter : Ziemlich dicht und weich behaarte Arten von
mittlerer .Grosse; .Kopf breiter als der Rückenschild. Fühler kürzer als
das Untergesicht, Vorgestreckt, nickend, drittes Glied rund mit nackter
Rückenborste; Untergesicht flach, etwas gewölbt, haarig; Augen dicht
behaart, bei den Männchen hinter der Stirne zusamnienstossend; Rücken-
schild gewölbt; Schildchen uubewehrt ; Hinterleib streifenförtuig, bei den
Männchen mit einem eigenthümliehen, blasig aufgetriebenen nach dem
lïàuch gebogenen und mit zwei Spitzen unter dem Rand des letzten
Bauchsegmentes eingefügten Geschlechts-Apparat, bei den Weibchen lan-
zettlich hinten zugespitzt; Beine geziert und bewaffnet; Flügel langerais
der Hinterleib. Die Arten sind nach den bisherigen Erfahrungen wahr-
scheinlich an sehr beschränkte Standorte gebunden, wo sie aber vorkom-
men, im Frühlinge nicht selten.

Gnemoflon latitar sis Egg. Untergesicht und die stark aufge-
dunsene Stirne, die ohne Mittelfurche ist, glänzend schwarz und schwarz-
behaart, die Stirne ziemlich lang; Fühler dunkelbraun; das letzte rund -̂
liche Fühlerglied an der untern Seite etwas lichter. Rückenschild, Brust-
seiten und Schildchen glänzend schwarz, der erstere auf der Mitte fahl,
vorne und zu beiden Seiten, so wie die Brustseiten schwarz behaart;
Schildchen am Hinterrande mit langen schwarzen Haaren, Hinterleib und
Sexual-Organe gläuzend schwarz mit fahler Behaarung. Vorderbeine:
Schenkel bis auf die Spitze braun, Schienen gelb mit breitem braunen
Ringe, die vier ersten Tarsenglieder gelb, das letzte braun; der Meta-
tarsus erweitert, doppelt und mehr breit als das nächstfolgende Glied und
beinahe so lang als alle vier folgenden zusammen. 3Iittelbei.ne: Schenkel
bis auf die äusserste Spitze dunkelbraun, Schienen braun, an ihrer Vorder-
seite mit einem ansehnlichen, glänzenden, kurz und dicht behaarten Höcker,
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der Metatarsus sehr schmächtig, etwas gehogen, gelb, wenig kürzer als
die yier folgenden Tarsenglieder zusammen, diese braun, zwischen den
obern Hüftsegmenten zwei beisammenstehende griffelartige blassgelbliche
Fortsätze, Hinterbeine ganz schwarzbraun, an dem untern Hüftsegmente
nach vorne zwei ziemlich lange griffelartige gleichfalls an ihrem Ende
blasse Fortsätze, die ror der Spitze noch ein Seitenzähnchen haben, weiter
nach innen und oben an demselben Hüftsegmente noch zwei ziemlich starke
kurze Zähnchen; Metatarsus länglich kalbig. Behaarung aller Beine fahl.
Flügel glashell mit braunem Randmahl. Grosse 3y2'". In der Brühl bei
Wien im Frühlinge nicht selten, ich habe sie an einem Gartenzaune seit
mehreren Jahren alljährlich gefangen.

Cnemodon brevidens Egg. Untergesicht und Stime glänzend
schwarz, die letztere massig gross, aufgedunsen ohne Mittelfurche, das
Untergesicht fahl, mit einigen eingemischten schwarzen Haaren, die Stime
ganz schwarz behaart; das erste und zweite Fühlerglied dunkelbraun,
das länglichrunde dritte etwas lichter, besonders am untern Rande.
Rückenschild, Schildchen und Brustseiten glänzend schwarz, fahlweisslich
behaart, die letztem etwas gelblich. Hinterleib sammt dem Sexual-Apparat
glänzend schwarz, fahlweisslich behaart. Vorderbeine: Schenkel bis auf
die Spitze braun, die Spitze, die Schienen und die vier ersten Tarsen-
glieder gelb, die letztern auf der untern Seite mit schwarzen Haarflecken;
das letzte Tarsenglied braun. Mittelbeine: Schenkelspitze und das obere
Schienenende gelb, die Schienen etwas unter der Mitte ihrer Vorderseite
mit einem kleinen länglichen Höcker, die vier ersten Tarsenglieder gelb,
das letzte braun, der Metatarsus oben sehr seicht nach innen ausge-
schnitten, zwischen den obern Hüftsegmenten, etwas vor denselben zwei
griffelartige Fortsätze. Hinterbeine bis auf die alleräusserste Schenkel-
spitze braun, auf der Vorderseite der untern Hüftsegmente zwei Fortsätze,
die einem gabiigen Rehgeweihe aufs Haar ähneln, der Metatarsus läng-
lich kolbig; alle Beine fahlgelblich behaart; der Metatarsus der Hinter-
beine von dicht anliegenden gelben Härchen gelblich schimmernd; Flügel
glashell mit braunem Randmahl; Grosse V^Z-i". Sie ist etwas seltener als
die vorige, kommt aber unter denselben Verhältnissen vor.

Wahrscheinlich dünkt es mir, dass Pipiza vitripennis Meig. und
Pipixa acuminata Löw zu dieser Gattung gehören.
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